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Vertreterdes HamburgerMagistrats im Rahhause ,Seit einigenTagen
weilen OberbaudirektorIng .LegundOberbauratIng .Neuyvom
HamburgerMagistratin Wien ,umbesondersdie neuenEinrichtungen
der WienerStrassenreinigung ,der Hauskehrichtabfuhrund dersone
stigen Betresbsmitteldes städtischen Fuhrwerkbetriebeszustu¬

dieren .

AnbetrachtVerlängerungderBadezeitimJörger -undThaliabad,In
des stetig anwachsendenBesuchesin den sfädtischen Bädernwurde
ab 21 .Oktoberdie Badezeitim Jörger -undim Thaliabadinfol¬

gehderWieseausgedehnt :DasJörgerbadwirdan Mittwochennichtmehr
wiebishernachmittags ,sondernbereits 9 Uhrfrühgeöffnet .
Im Thaliabade werden an Dienstagen ab 2 Uhr ausser den Dampf -und

badabteilungen auchdie Einzelbrausenzur allgemeinenBenüWannen
tzungübergeben.

DasBetretenderGrasflächenaufdemSchmelzerExerzierplatzist
verboten !In der letzten Sitzung der BezirksvertretungFünfhaus
führte BezirksratKochdarüberKlage ,dassderTeilder
Schmelz ,der mit einer Grasnarbebepflanzt wurde ,trotz deraufge-¬

stelltenVerbotstafelnvomPublikumbetretenwerde.Diezuständi¬
gen Aufsichtsorgane wurden daher beauftragt ,auf dieEinhaltungder Allgemeinheit
des Verbotes ,das im ,Interesse/erlassen wurde ,um die Grasflächen

vor der Vernichtung zu schützen ,strengstens zuachten .

Der Strassenwalzenbetrieb der GemeindeWien .Für dieumfangreichen
InstandsetzungenderSchotterstrassemimWeichhildeWiensgemügten

befindlichenim Besitze
15Strassenwalnicht mehrdie/derWeneinde

zen ,es musstendahernoch7 neueStrassenwalzenangekauftundwei¬
tere 9 Walzengemietetwerden ,so dass imHerbste31Strassenwalzen

zurVerfügungstehen ,umdasfürdasJahr1924aufgestel
te umfangreicheStrassenbauprogrammdurchzuführen.DieDampfstras¬
senwalzenBabendenNachteil ,dass die frühMorgensangeheiztwerden
müssenunderst nach Erreichungder erforderlichenDampfspannung
in Betrieb genommenwerdenkönnen ,wasunter UmständeneinenZeit¬
verlustvon1 bis 11Stundenbedeutet ,FernererfordertderDampf-¬
strassenwalzenbetrieb eine doppelteBedienung ,die nämlicheines
Maschinisten und einer Heizers .Es wurden daher fünf neueStrassen¬

walzen mit Benzinbetrieb angekauft bei denen die erwähntenUebel - ¬
stände entfallen .Derartige Benzinwalzenkönnenmorgensspfortbei
Arbeitsbeginn im Betrieb gesetzt werdenund bedürfen nur einesMa¬
schinistenzurBedienung.DieseBenzinwalzen,dieseit einigenTagen
ünBetriebsind ,werdenbesondersauf denSteilstreckenderSchotter-¬
strassenverwendet ,woder Betriebten Dampfstrassenwalzenwegender
grossenSteigungauf Schwierigkeitenstösst .DieneuenDampfstrassen¬
walzenhabeneinGewichtvon18Tonnenunddieneninsbesonderefür

StrassenmitBssaltoderanderemHartschotterbelag,Mit31Strassen-¬
walzenkönnenwöchentlich18 . 000mSchotterstrassenbewalztwerden.
Bei Annahme von 35 Arbeitswochen im Jehre ergibt dies eine Jahres¬

leistung von 630 . 000Quadratmeter . i .eawasmehrals ein Zahnteldes
GesammtausmassesderSchotterstrasseninWien.
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Wien,Mittwoch,den15.Oktober1924 Abendaasgabe
DieForderungenderstädtischenAngestellten.Bekanntlichhabender
VerbandderAngestelltenderStadtWien,derdieVerwaltungsange-¬eindestelltenderGem:

unddieLehrpersonenvertritt ,unddieGewerk¬schaftderAngestelltenderstädtischenUnternehmumgemvorlängerer
Zeit,hauptsächlichmitBerufungaufdieseitderletztenRegulirung
vomFebruar1924indenIndexsteigerungenzumAusdruckkommendeTeuerung
ForderungenaufErhöhungderBezügegestellt.NavhmehrtägigenVerhand¬

lungenisteineEinigungdahinerzieltworden,dassdemGemeinderate
derAntragvorgelegtwerdensoll,denStadtsenatzuermächtigen,für
denMonatOktoberausserordentlicheZuwendungenzubewilligen,dievor

AllemdieunterenundmittlerenKategorienberücksichtigen„Ausserdem
sollderStadtsenatdieErmächtigungerhalten,allenfallsauchfürdieMons
teNovemberundDezemberausserordentlicheZuwendungenimgleichenAus-¬massezugebenwieimOktober.
DiemorgigeDemonstratiosversammlungabgesagt.

schaftDerVerbandderAngestelltenderStadtWienunddieGewerk
derUnternehmungsangestelltenderStadtWienteiltmit :DieVer-¬
handlungenmitderGemeinde-.VerwaltungsindzumAbschlussge

kommen. daherfindetdiefürmorgenangesagteDemonstrationsver¬
sammlungnichtstatt
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